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Vier Sanierungsprogramme



Chronische Gesundheitsprobleme beruhen nicht auf zurückliegenden einmaligen Ereignissen, sondern auf aktuellen Einflüssen. Der

Körper muß ständig Umweltgifte abwehren. Man ist nur dann dauernd krank, wenn man immerwährend einer schädlichen Einwirkung

ausgesetzt ist. Die nachfolgenden vier Sanierungsprogramme für

Gebiß, Ernährung, Körper und Wohnung dienen dazu,, das Übel der

Parasiten und Umweltgifte an der Wurzel zu bekämpfen. Nur dann

kann der Körper gesund werden.



Sanierungsprogramm für das Gebiß

(Dieser zahnheilkundliche Abschnitt ist ein Beitrag von Dr. med. dent.

Frank Jerome.)



Dr. Jerome: Das Credo der Zahnärzte in den Vereinigten



Staaten



lautet, daß Zähne um jeden Preis mittels der beständigsten und dauerhaftesten Materialien zu retten sind. Damit eventuell verbundene

langfristige Belastungen mit Giftstoffen spielen in ihren Überlegungen kaum eine Rolle. Die Haltung der Mehrzahl der Zahnärzte ist:

Wenn die American Dental Association (ADA) sagt, daß etwas in

Ordnung ist, dann machen wir es.

Vernünftiger wäre aber die Haltung, daß es nicht sinnvoll ist, einen

Zahnzu retten, wenn dies das Immunsystem beeinträchtigt. Das sollte die Richtschnur ihres Handelns sein.

Die Zahnärzte stellen keine toxischen Belastungen fest, weil sie gar

nicht danach fragen. Wenn einem Patienten drei Amalgamfüllungen

eingesetzt werden und er eine Woche später eine Nierenerkrankung

hat, wird er dann denZahnarut anrufen - oder den Haus arzt? Wird er

denZahnarzt jemals etwas von dem Nierenproblem oder dem Haus454



arut etwas von den drei Füllungen erzählen? Hier wird so gut wie nie

ein Zusammenhang hergestellt.

Immer wieder sind Patienten, die sich ihre Metallfüllungen entfernen

ließen, danach plötzlich von verschiedenen Symptomen befreit, und

wiederum sagen sie davon nichts dem Zahnarzt. Man muß den Patienten danach fragen! Sobald sich der Patient gut fühlt, ist Gesundheit für ihn schon wieder selbstverständlich, und er stellt in der Regel

keinen Zusammenhang mit der Zahnbehandlung her. Wenn bei allen

die Heilung sofort einträte, wären die Zusammenhänge gewiß nicht

mehr umstritten.

Machen Sie einen &gt;&gt;alternativen&lt;&lt; Zahnarztausfindig. Diese stehen an

der Spitze der Bewegung, die es sich zumZiel gesetzt hat, Quecksilber aus der zahnärztlichen Praxis zu verbannen. Es müssen aber nicht

nur Quecksilber, sondern überhaupt alle Metalle gemieden werden.

Wenn IhrZahnarztnichttut, was notwendig ist, dann müssen Sie die

Praxis wechseln. Stellen Sie bei Ihrem ersten Anruf die nachfolgenden Fragen:



1. Legen Sie Amalgamfüllungen? (Die Antwort sollte ein klares

Nein sein. Wenn Zahnärzte es tun, dann haben sie womöglich

noch nicht genügend Erfahrung mit der Anwendung von Komposit-Kunststoffen.)

2. Machen Sie Wurzelfüllungen? (Die &gt;richtige&lt; Antwort ist ebenfalls ein klares Nein. Wenn sie es tun, wissen sie nicht, was gute

alternativ e Zahnmedizin ist.)

3. Entfernen Sie Amalgamnester? (Die Antwort sollte ein Ja sein.

Amalgamnester sind Reste dieser giftigen Substanz im Zahnfleischgewebe.)

4. Behandeln Sie Kavernen? (Die Antwort müßte lauten: Ja, sie werden saniert.) Kavernen sind Hohlräume, die ein nicht vollständig

gezogene r Zahn im Kieferknochen zurückläßt. Ein gut gereinigtes



Zahnfach, das nach einer Extraktion zurückbleibt, heilt ab und

wird mit Knochensubstanz aufgefüllt. Zahnärzte reinigen die Alveole normalerweise nicht von Gewebsresten und infizierter Knochensubstanz. Hierdurch entsteht sehr oft eine trockene Alveole

(die letztlich eine infizierte Alveole ist). Diese heilen niemals voll455



ständig. Dreißig Jahre nach einer Zahnextraktion ist die Kaverne

immer noch vorhanden. Sie ist eine Form einer Osteomyelitis, das

heißt einer Knocheninfektion.

Mindestens 90 Prozent aller Zahnarztpraxen in den USA und anderen

industrialisierten Ländern werden keine der obigen Fragen &gt;richtig&lt;



beantworten können. Wenn Sie die Behandlung von einem Atzt

durchführen lassen, dem nicht klar ist, wie wichtig die oben angesprochenen Maßnahmen sind, könnten Sie sich damit neue Probleme einhandeln. Machen Sie zuerst einen geeigneten Zahnatzt ausfindig selbst wenn Sie dafür Hunderte von Kilometern fahren müssen. Aber

es gibt sicher auch in Ihrer Nähe einen, der Ihnen helfen kann. Einige

von ihnen ftihren nur einen Teil der Arbeiten durch und überweisen

Sie dann an einen Spezialisten. Andere können auch sämtliche Arbeiten durchführen.

Beachten Sie folgende Faustregel: Je einfacher die Behandlung ist,

desto besser. Wenn der Zahnarzt sagt, daß er Ihre Metallfüllungen

zwar durch Kunststoff ersetzen kann, daß aber eine Krone besser

wäre, sagen Sie nein.



Richtlinien für eine gesunde Mundhöhle

Die Richtlinien kann man kurz wie folgt zusammenfassen:

. Lassen Sie alies Metall aus dem Mund entfernen.

" Lassen Sie alle infiziertenZähne entfernen und Kavernen

reinigen.



Dr. Clark: Alles Metall entfernen zu lassen heißt, alle wurzelbehandelten Zähne,Metallftillungen und Kronen entfernen zu lassen. Nehmen Sie alle Brücken und Teilprothesen aus Metall heraus, und setzen Sie sie nie wieder ein. Wenn Ihnen an dem Zahngold liegt, bitten

Sie den Zahnarzt, Ihnen herausgenommenes Metall zu geben. Sehen

Sie sich die Unterseite an. Sie werden froh sein, daß Sie sie ersetzen

ließen.
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Wenn Sie dieses haben

Metallfüllungen



...



I ... tun Sie folgendes:

Durch Kunststoffüllungen

ersetzen iassen



Inlays und Onlays



Durch Kunststoffül lungen

ersetzen lassen



Kronen aller Art



Durch Kunststoffkronen ersetzen

lassen



Brücken



Durch Kunststoffkronen oder

Teilprothesen ersetzen lassen



Metall-Teilprothesen



Durch Kunststoff-Teilprothesen

ersetzen lassen (FlexitrM)



Rosafarbenes Gebiß



Durch durchsichtigen Kunststoff

ersetzen lassen



Porzellanzähne



Stark



Durch Kunststoff ersetzen lassen



geschädigteZähne I Ziehen lassen



Wurzelfüllungen



Ziehen lassen



Zahnklammern und

Zahnimplantate



Vermeiden



Kavernen



Chirurgisch sanieren lassen



Temporäre Kronen



Kunststoff verwenden



Temporäre Füllungen



DuralonrM verwenden



Der Gestank einer Infektion unter einem Zahn kann überwältigend

sein. Mundgeruch am Morgen beruht auf solchen verborgenen Zahninfektionen, nicht auf mangelnder Mundhygiene !



Alles Metall muß entfernt werden, gleichgültig, wie gIänzend es an

der Oberfläche aussieht. Metall gehört nicht in Ihren Körper. Lassen

Sie das Gebiß sanieren, sobald Sie einen geeignetenZahnarzt gefunden haben. Wenden Sie sich an einen Zahnarzt mit entsprechender



Erfahrung und Sachkunde. Es geht um mehr als den Ersatzbekannter

Krankheitsherde wie Quecksilber-Amalgam-Füllungen: Es geht um

m et al I fre



ien Zahner s atz



.



Lassen Sie nie mehr etwas anderes als Kunststoff in Ihr Gebiß einsetzen.
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Ober- und {Jnterseite zweier Metallkronen. Die Oberflächen von Zahnfüllungen bleiben durch das Bürsten glänzend (ein Teil dessen, was Sie wegbürsten, gelangt in den Magen). An der Unterseite sind Zahnfüllungen angelaufen und übelriechend. Lassen Sie sich Ihre Kronen zeigen, wenn sie

herausgenommen werden.



Dr. Jerome: Wenn lhr Zahnarzt Ihnen sagt, daß Quecksilber und andere Metalle keine Probleme verursachen, werden Sie ihn nicht davon abbringen können. Lassen Sie sich woanders behandein.l

trhr Zahnarzt sollte vollständige R.öntgenaufnahmen von Ihrem Gebiß machen. Lassen Sie möglichst eine Fanoramaaufnahrne der gesamten Zahnrethen machen, die den ganzen Mund einschiießlich

der Kiefer und Nebenhöhlen zeigt. Auf dieser kann der Fachmann

erkrankte Zähne, Wurzelfragmente, Quecksilberreste im Knochen

und tiefe Infektionen erkennen. In einer Panoramaaufnahme sind

oft Kavernen sichtbar, die auf dem normalen Röntgenstatus nicht

erscheinen.

gilt gemäß der Anordnung des Bundesinstituts für Arzneimittel und

Medizinprodukte seit dern 1. Juli 1995, daß die ZahTder Amalgamfüilungen für jeden

Patienten so gerin-e wie möglich sein sol1. Das Material soll außerdem während



1 in Deutschland



Schwan-eerschaft und Stillzeit nicht eingesetzt werden. (Quelle: Siicldeutsche Zeittutg

vom 8. 4.1995. Annr. d. Übers.;
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Die Kosten für die Entfernung von zahnmetall müssen unter dem

richti gen B lickwinkel betrachtet werden. Ihr der zeiti ger Zustand hat

sich über Jahre oder Jahrzehnte entwickelt. Wenn Sie inkurzer Zeit

umfassende zahnärztliche Maßnahmen durchführen lassen, kann

dies als teuer erscheinen. Leider sind viele Menschen gerade deshalb



in einer schwierigen finanziellen Lage, weil sie jahrelang viel Geld

ftir unwirksame Behändlungen aufgewandt haben, von denen sie sich

Heilung erhofften.

lhr zahnarzt empfiehlt Ihnen möglicherweise zahnl&lt;ronen, um den

Zahn zu &gt;schützen&lt;&lt; oder zu stabilisieren. Leider ist diese Idee der

Anfertigung von Zahnkronen schon vom Ansatz her falsch. Zuerst

wird zur Vorbereitung auf die Krone derZahnschmelz entfernt. Dies

ist eine bleibende und schwere Schädigung des Zahns. Bis zu 20 Prozent der zähne sterben nach der Anbringung einer Krone ab und

müssen gezogen werden. Aus diesem Grund sollten Sie höchstens

Kronen ersetzen, nie jedoch neue Kronen anfertigen lassen. Lassen

Sie Metallkronen durch Kunststoffkronen ersetzen (wobei kein Metall unter der Krone zurückbleiben darf).

Wenn Sie viele Kronen haben, sollten Sie sie so schnell wie möglich

entfernen lassen. Bleiben Sie jedoch pro Behandlung nicht länger als

zwei Stunden im Zahnarztstuhl. Dies würde Ihren Körper zu stark

belasten.



Dr. Clark: Akzeptieren Sie keine intravenösen Behandlungen während des Entfernens von Amalgam. Sowohl die Infusionsbeutel als

auch die Infusionen sind sehr wahrscheinlich mit Propylalkohol,

Benzol und Methanol verunreinigt.



Dr. Jerome: Es ist nichts dagegen einzuwenden, wenn temporäre

Kronen angebracht werden, soweit dies beim ersten Besuch notwendig ist. Sie können dann die Behandlung innerhalb der nächsten sechs

bis zwölf Monate abschließen lassen.

Sehr oft ist aber ein zahnmit einer Krone schon so geschwächt, daß

sich ein Ersatz der Krone nicht lohnt, insbesondere wenn Sie bereits

eine Teilprothese tragen, in die auch dieser Zahn eingegliedert werden kann.

4s9



Dr. Clark: Die Meinung ist weit verbreitet, Kunststoff sei metallfrei.

Dies ist falsch. Nur dbr ursprüngliche Zahnkunststoff Methylmetacrylat war metallfrei. Heutige Kunststoffe dagegen enthalten Metall. Dieses Metall wird sehr fein gemahlen und dem Kunststoff zugefügt, um ihn zu härten, ihm Glanz oder Farbe zu geben und so

weiter.



Dr. Jerome: Die Zahnfuzte werden meist nicht über diese in Kunststoffen verwendeten Metalle informiert. Auch in den Informationsbroschüren über zahntechnisches Material sind sie nicht erwähnt. Die

meisten Zahnärzte interessieren sich nach dem Abschluß ihres Studiums auch gar nicht mehr für die Zusammensetzung von zahntechnischem Material.

Dr. Clark:InZahnkunststoff werden oft Lanthanide (seltene Erden)

verwendet. Ihre Wirkungen in zahnprothetischem Material auf den

Körper sind bisher nicht erforscht. Aus vielen Fällen wurde jedoch

bekannt, daß sie Krebs fördern können.r Nur metallfreier Kunststoff

ist unbedenklich.



Dr. Jerome: Nachfolgend die akzeptablen Kunststoffe, die jedes Dentallabor in den USA und anderen industrialisierten Ländernzvr Verfügung haben müßte:



.

a

a



Kunststoff für Gebisse: Methylmetacrylat. In durchsichtig und rosa erhältlich. Nehmen Sie nicht die rosa Variante.'

Kunststoff für Teilprothesen: FlexiterM.

Kunststoff fürFüllungen: Kompositmaterialien. Dies ist das Material, das seit dreißig Jahren für Frontzähne verwendet wird. Seit

zehnJahren wird es auch für die hinteren Zähne verwendet. Es gibt

viele verschiedene Marken, und es kommen ständig neue auf den

Markt. Die neuen Marken sind wesentlich besser und werden weiNur die tumorsuchenden Eigenschaften von Thulium und Ytterbium wurden untersucht; siehe Helmut Sigel (Hrsg.): Metal lons in Biological Systems, Bd. 10, Carcinogenicity and Metal lon.s,1980

Die rosa Farbe stammt von hinzugefügtem Quecksilber oder Cadmium'
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ter verbessert werden. Sie enthalten jedoch Barium und Zirkonium, damit sie auf dem Röntgenbild sichtbar sind. Alternativen ohne diese Metalle gibt es nicht.



Dr. clark: Kompositfüllungen mit Barium sind nicht gut, aber die

von mir bisher festgestellte toxische Belastung mit Barium aus Füllungen ist derzeit niiht so hoch, daß ich zu einer Extraktion raten

müßte. Es bleibt zu hoffen, daß bald bariumfreies Material auf den

Markt kommt, um dieses Gesundheitsrisiko zu beseitigen.

Dr. Jerome: Viele Leute (auch Zahnärzte) halten Porzellan für einen

guten Ersatz des Kunststoffes. Porzellan ist Aluminiumoxid , demzvr

Färbung weitere Metalle hinzugefügt wurden. Dieses Metall wird

aber aus dem Porzellan freigesetzt. Weiterhin hat Porzellan viele

technische Nachteile. Von Porzellan ist abzuraten. Manchmal werden auch die weißen Kompositfüllun gen porzellanfrillungen genannt, doch ist dies nicht zutreffend. Außerdem machen sie die Entfernung weiterer Zahnstrukturen erforderlich.

wenn Sie eine große Brücke haben, kann sie nicht durch eine Kunststoffbrücke ersetzt werden, weil sie nicht stabil genug ist. Eine große

Brücke muß durch eine herausnehmbare Teilprothese ersetzt werden.



Dr. Clark: Ich danke Herrn Dr. Jerome für seinen Beitrag zu diesem

Kapitel und seine Pionierarbeit in der metallfreien Zahnhellkunde.

Ich hoffe, daß immer mehr zahnärzte seine Techniken übernehmen

werden.



Die S chrecken der Met all-Zahnheilkunde

Warum werden überhaupt hochgiftige Metalle in den Werkstoff für

unser Gebiß verarbeitet? Weil keine Einigkeit darüber besteht, was

in welchen Mengen giftig ist. Vor wenigen Jahrzehnten noch war

Blei in Farben üblich, vor kurzem noch in Motorkraftstoffen. Blei

war aber damals nicht weniger giftig - man sagte es uns nur nicht.

Der Staat legt Schwellenwerte für die Giftigkeit fest, aber diese

Schwellenwerte ändern sich, je mehr Forschungen durchgeführt wer461



den (und je mehr Menschen hier Klarheit fordern). Machen Sie es

besser als der Staat, und setzen Sie Ihren eigenen Schwellenwert für

toxische Metalle auf Null: Lassen Sie sie einfach entfernen.

Die Diskussion über Amalgamfüllungen ist noch nicht beendet. Unbestritten ist die hohe Giftigkeit von Quecksilberverbindungen und

-dämpfen. Die amerikanische ADA (American Dental Association,

Verband amerikänischer Zahnärzte) ist der Meinung, Amalgamfüllungen seien unbedenklich, weil eine Verdunstung und Bildung toxischer Verbindungen nur in unerheblichem Maße aufträten. Die Gegner führen wissenschaftliche Studien an, denen zufolge Amalgame

krankheits au s 1ö s end si nd. Viele Zahnätzte verwenden Amal g amfü llungen einfach deshalb, weil sie vom ADA zugelassen sind und sie

sich dadurch rechtlich für abgesichert halten. Riskieren Sie nicht Ihre

Gesundheit und Ihr Leben: Überlegen Sie, daß alles korrodiert und

alles aufgelöst wird, also auch Amalgame.

Cadmium wird verwendet, um Gebissen die rosa Farbe zu verleihen.

Cadmium ist fünfmal giftiger als Blei und steht in einem engenZusammenhang mit Bluthochdruck.

Gelegentlich finden sich auch Thallium und Germanium in Amalgamfüllungen. Thallium löst Schmetzenund Schwäche in den Beinen und

Paraplegie (schlaffe Lähmung beider Beine) aus. Wenn Sie im Rollstuhl sitzen und keine hieb- und stichfeste Diagnose haben, lassen Sie

alles Metall aus Ihren Zähnen entfernen. Bitten Sie den Zahnarutum

das ausgebohrte Material. Lassen Sie es, wenn möglich, mit den empfindlichsten verfügbaren Verfahren auf Thallium untersuchen, eventuell in einem Forschungsinstitut oder in einer Universität'

Es war für mich eine große Überraschung, Thallium in Amalg am zu



finden. Es ist kaum vorstellbar, daß es absichtlich beigemengt worden sein sollte - lesen Sie, wie giftig es ist:

&gt;Thallium und seine Verbindungen stehen auf der Liste der anzeigepflichtigen Stoffe.

THR: Sehr giftig. Die tödliche Dosis für den Menschen bei Verschlucken

liegt zwischen 0,5 und 1,0 Gramm. Die Wirkung ist kumulativ, und bei

ständigem Kontakt sind bereits wesentlich geringere Dosen toxisch. Die

Wirkungen betreffen vor allem das Nervensystem, die Haut und das
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